
390 _—

(;erontıus N Angelnus Ildephons Albertinus €) Cap
eob 1L754; TASMUS Marold, Paul” N.; Protasıus Neupeckh, Pr

Mautern 1755 Martın Steiner, 1st. Pr. T Neuberg L755; Raı
NCr GOESSDEL: ; Cap Leob Ü98

6D AT ET 11} KTARH DAa Johann KODpD, () Pr 060, Roman
Reıthammeirl Pr ZU Fultenhbach 706 —— J Ludwıe tadler () Pr

L7U4, eorg Mayerhofer Pr L7I5—I
Als TOV1SOT 510856 SÖölk Bernh Griull Hr 1798 3)

111Als Capläne röbmıng Marcus Mayer Cap
Irdning 75 5y AZAaFel Aumayer () Cap 17 Irdning 1780—1805

Als Curat A S{ Anna 9! L.avantegg Ferdinand Herzog,
Pı ZUuU St Lambrecht 1755

Als Caplan aCcCOo 111 Joseph Hegenwart
Ex-Cap L700= 1505

Als Caplan Z CONAHNAT (‚;enes1us Spur Hx

Capuc 754 95 (zugleich Pfarrer 111 Unter St Kunegund OE 813)

Mittheilungen Aaus Vincent 1881 Amerika.
Nachtrag goldenen Pr]:ester-Ju  1ı11aum des ralaten

Bonıfacius Wımmer, es un Präses etc eic
Von P Augustin Schneıder, ()

THGEIHEGTr aäneıschen TEIAaATtT nach Zypten dem Ssud-
lıchen 1NO1S Cıe he1l MmM1t C1HeE achten Plage geendet,

Wr unmöglıch 1111 vorletzten Hefte der tuchen alloe-
LHEeE 116 un detaıllırte Beschreibung der Albums ()vyatıonen und ück-
wünsche ZU geben e Seıner (naden dem Prälaten Bonifacıus
Wımmeinl D goldenen ubıläum überreıicht wurden

estorben st Michael
Propter pestem eXpOS1ILUS wahrschemlich Aushilfspriester 11 Juli

L4 111 olge der est Todesfälle (Kraubater Sterbebuch,)
Kam nach Donnersbach
Abt P Lambrecht rwählt Oct 1ö1l, resS1gNIrLe 1520 un: starb

Stanz Jan 1834
DD
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dasAlbum des 1US

Ilbrock B Abtes VOIN Joannes Bpt. in Minnesota, 111 dıe
worın ıch C ()vatıonen fandı, für e überaus Schade

fielen Inare WenNnn S1C dem Dunkel ; des Archıvs alleın anheım
hlichtem, nordisch-sommerlıchem Kleıde enthält dıe warmsten
ünsche dankerfüllter kındlıcher Herzen. Ich denke daher nichts

SCTCSthun ZU können, qls CIN1ISC der Qeffentlichkeit Z übergeben.
Album enthält ZUETST cie ()vatıon des Prälaten 1112 unVver-

ramter alttestamentlicher Toga dann folgen die Glückwünsche ST GT:

Söhne, VOIN den ältesten Capıtularen hıs ına F den C11-

Professen, mıt WENLSCH Ausnahmen, 1n schmuckem epischem
and D IR Schluss bıldet cie Adresse der einfältigen Naturkınder
rauhen Nordenss, ler Chıppewa-Indıaner (Sspr T’schıippewä)

Earth Reservatıon. Als S1Ee nämlıch vernommen, dass der Haupt-
Ar OCder Benedictiner, er H H} Prälat Bonifacıus Wımmer

olle Wınter 11112 priesterlichen Berufe zurückegelegt, haben A

DESUL,ıhm hre ındlıchen (Glückwünsche dankerfüllten Herzens
ubringen.

wurde Im Jahre 1878 VON dem tüchtigen u d
ke Abte Alexıus Edelhbrock eröffnet und steht

Ib 1l schönster Blüthe da Sıe zäahlt bereıts 00 See
13 neubekehrte Indianer sıch befinden. Ihre Adresse

SOW die ihres seeleneifrigen MıssıonÄärs und Pfarrers Alo1ısıus Her
1ECIHESs herzensguten Schwaben, und derLehr

hulen Schwester Lıioba und Philomena
Prälaten Bon1ifacıus Wimmer werdenselbst den nöth

C

ufs geben
möge noch bemerkt. werden,dass der Junge ‚uptlıng

H816Ho the-Day ch 1mM Tage)VOT CINMISECN
as che Bıldung 1 Benedic ner-Collegi1umZu ]Joann Bpt SC

as Bekehrungswerke gut Sta e

Ad Ovationen sınd nNnun folgende :
Reverendissiımo colendissımo Bo

abbatı et praesidi N“  S Americano Cassinensis fun
torı n1ıs Benedicti 12 America septentr1ı0 alı, Qui

apOS ol mult d Domuinı1 daver1t ul
u fuerı1t SCHILPDCT et ubı 58 nef

mnıbus bula ONnl OSang
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sacerdotale laetus Cieit salutem plurimam 4  as Minnesotanus. Sımulque
Deo gratias PrO innumera bılıbus beneficıus el oratils tıbı et per

mıhı collatıs. Deus patrıs tun erıt aclıutor LUUS, et Omni1potens hbene-
dicet tıbhı in futuro s1cut] in praeterito benedictionibus coeli desuper,
benedıictionıbus abyssı lacentIis deorsum, benedictionıbus uberum et vulvae.

Alexıus Kdelbrock, B 4S Loannıs

Kxsurgamus, praedicemus diem, SEHS acclamamus mer1to
Onu1 virum xhıbet emınentem. Hıları multos a.d A1LLDNOS 50
i1le amoeniıter 1a efLulsit, Simul salutem, telicitatem.
Haecque ın memori1am redigit oel1l COTONam aboris nNnem.
Opera dıgna SDC Ut A coepisti Denus CONSErveL,
Pro Benedictinı (Ordinis r sque um 19N1S mundum CONSUuMEeL,
A empe ut glorificetur Dens Facımus nOsSIras DIECCCS 2W0| CUNH,
Magıs magıs ei 1n Oomnıbus. (Omnium uınıcum auxiılıum,
Krgo gaudemus de u51  260 Toties quoties modo DOSSIS
OQOummnquagenarıo ve]l A  y {t1am NOStrum In meminer1s.

G(TEOTC1IUS erer, s 1B}

VeCno ViesgLJe In Venc nezVenLjLV1 t1 rag zlLatoMasnik!
17 zeli

Severin Gross,

BonliaGIUs saGerDoas Del IUbILarIs nobTs In beneDICtlIone

Zbra Resnik aposteljne ]e SVOJe, RadujeJo ZAato ans SINOVI,
Napolnil SVOo]ım Duhom Jih ocC1to, Done pokrajJin dalinip I1 glasovi
zrocil -  _ poslanstvo je astıto Cestitajo _ca5ti*t»e 1U OCEeTiun.
Ucite ludstva VS9a akone moje !

S e INNOSAa let tuka) Oce m1ılı
Poslanstvo tOo Z1V1 vedno. voje Podeli tamka] vecn1ı venc ! Zavaılı

Nam ans Za7ı ime dokaz lavıto Ziatomasnik svojem Castnem letu !
Liet petdeset bojujes ZMAagOVItO
Ze masnıstvu Zı Kırista Sveie boje

Bernard LOCHLIKATı
GratIa repLeat eUs Cor et bona rL1b Uat tIb 1 pla InterCessIone

en BonÄfaGIl.
Qreg. el

Whiıte Earth Reservatıon Juny 1LSSI
Hochwürdigster Herr ubıllar ! Gnädigster Herr Präses!

m Anschluss al dıe Glückwünsche HSE LGT kath Indıianer empfan-
SCH Sıe auch UNSSTEC herzlichsten un! aufrichtigsten (‚lückwünsche ZUu

Ihrem 5OJährigen Jubiläum. Wır können Ihnen nıchts Anderes Z
Füssen legen qals die Bekehrung 11 13 Indıanern und W As zugleich
ın Schule und Kırche gewirkt wurde. Jedoch siınd WIT fest überzeugt,
dass Sıe viel ä.nnerlichen 'T’rost dabe1 emifinden werden, zıumal Sıe



ass der K  en de S1hre agen ler ZC anz

egesfia 1G de Religion. auch unter den 11lden les hohen NOT
ıu gepflanzt. s kostet ZWaTr STOSSC, schwere Opmpier, sowohl dem

USC als auch denen, cAre cAiesem Weıinberge ar DEIteEN aber der
degen (sottes hleıbt nıcht AUS mpfangen Sıe deshalb

FA igsten eiuhle der Freude und des Dankes. Wır veremnm1gen
unsere Gebete mMi1t denen UNSCITGT Neugetauften und aller katho-
Indianer, (Aamıt (sott Sıe noch lange rhalte und Ihnen

dı Belohnung AMt Ihre Mühen und Arbeiten gewähren
09 In aller Lauehe und Hochachtung unterzeichnen hre gehorsamen

Dn Alo1sius, STr Lioba, D Lehrerin
Ph B, Lehrerin.

Gawa-babikanıkag W hıte Earth,
AI Jage 1111 Erdbeeren- aQ1S155 NONSOM nıjdana

monat.aASSOSWANNALISL.
EhrfurchtC 181018 11, ketchı Unsere yrÖSStE

ekat WwWiıkwanal10lan; Dır un SeT IN Hauptschwar
anamıkar O, 1OCK; S eı gegrüsst!

111 91 nondamın, W1- Wır habengehört,dass Duschon
IM end)1 kıtchıi lange her über den rOSSETSe
a C enamıewı1n oNdj1. (Ocean) gekommen

aınowag walabishki- ReligionscCch Imme kommen
ndjıb ma akıng viele Bleichgesichter 11 dıes Land
nd ta mınwendamog wenıge hbeachten den Indıa

n bıwa JINSCHL- viele aberhassen den I

abe SUuS Kıje Ma: Jesus, der STOSSCGeist, at
a& WIN kıkınoa- Schüler überal 19C andt y Can

1wWe aking tchı Za ( den } 1 11 (GlaubB

jlakossing enamıewI1- lehren solle1ı hast
E 1e kın- INNAaJaWa Jeine Schwarz ke (Priester)

Aate n mi1s] OMa al 111 D derJangen Messe
mok ma ‚wb) NS tCchıpw (Veremm Staaten) und

g d ABISC cder Ch PP 5 C esand
K ch1 N-, des CWISCNH WEBECN.

1W b W1 ın Kın sch ZeN. C1ese De1 Handlur
aben RI enen- WE über Inbeg

112 endAgO- (Gute Ju has ahres tle1ıd mı
nd dash 1laner Du

O'1) Ü glück SCIC uf d
A61 ADeE 1111
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Nanımıdana Fünfzıg volle
on Wınter

kın 1 auamessıke, 91 anokı Kıje dnr hast Du cAe Messe SE
Manıto kıtıganıng. ege 1INAamna- feiert, hast gearbeıtet 1m (jarten des
kadendagwad Debendjiged Ja OSTOSSCH (jeılıstes. Fürwahr bewunde-
wendjigewiın. MoJag nın-w1-pisında- rungswürdıg ist ıe Krbarmung des

Frertn: der über Alles yebletet. Im-Maıamawıniganisıdkitchime-
katewıkwanale, nın mekatewıkwa- 981 wollen WIT hören den gr OSS-
nale gyale, Debendjiged nın apen1- ten a AT chwarzröcke(Papst)
mMmomı1n, kawın bekanısıd AaW1la, APDC- und un Schwarzrock (Priester).
nımoOssSImMIN. Catholıc enamıewın Wır vertrauen aufden SITOSSCI. Hen
nın gvad ondjijawendagosimın. SONST wollen WIT auf keinen andern

vertrauen. Der kath (laube wırd
alleın UL11S5 glücklıch machen.

1gwetc kossınan, kın 91 wend]1 "Tausend Dank, N-ater, dass Ju
mınwendaman nınawınd ! uUunNnser Dich erinnert hast!

Wı he 111 I) I1 al sh, Häuptling Seine Sıgnatur.
Ignatıus ole-ın-the-Day, S  S

JOanNNES Netawash,;
6Ora Ckässige, —- 37 S  S

Joseph Abitagekék,
Joannes Otchipwe, 77

,' 27Paul (ra bone,;
alashkan e OC Heıde) E ME DENK

JOsepN Gegwetchıgabo, Krieger
5 v () ık , Häuptling der Pembina-Indıianer.

G1UÜCKWUNSC  „Adressen ıU S dem Kaıserthume
Oesterreich.

I Album der österreich. - ungarıschen Benedictiner. bba dıeses
habe ich bereıts 1m He  e Cles vorıgen Jahrganges der „ StUCHEN.:
kurz hingewlesen. Ich komme n1eute uf dasselbe wıeder zu. sprechen,

S das dort AA lösen. Ist las vorher be-gegebene Wort
schriebene um des Abhtes Kdelbrock interessant WELC SsEeINES U:
SPTUuNgZCS und Inhaltes, ist hinwıeder Cas der österreichisch-ungarIl-
schen Benedictiner WESCH seiner Ausführung bemerkenswert. Wıe
schon AIl der angegebenen Stelle der „Studien“ erwähnt , ist CN iın
der IT'hat ın seiner Art eın Meisterwerk typographischer Kunst und
ausserer Ausstattung. W.  E  g  2sS lıe erstere anbelangt, gebührt hiefür
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alle Anerkennung der Druckereı der Benedietiner Raigern /AN

Brünn, welche Jüngst mı7 dem Tiıtel einer päpstlichen Druckereı U

gezeichnet wurce.
DE WHormat (des Albums ıs{ (las der moOocernen QrOSSCH Atlanten,

(Querfolio, Die Vorderseite der Knveloppe Ist mnıt ZCDTES  D  eM), lıcht-
S LALUCIN Bockleder überzogen. Die Kandeimfassungen sind 117 erhabener
Arbeıt LU starkvergoldeter Bronce ausgeführt, durchbrochente Jorcluren
bildend, welche auf Platına-Platten aufgelegt SIN Die inneren V1C1
Keoken dieser runden Kinfassung, gleichförmig abgerundet, umschliessen
iınks oben (las Wappen der Vereinigten Stagten VOI Nord-Amerika,
rechts Oben (IAs Balern, lınks UNntfen Ans Ungarn 1170 rechts
uUunten (das (QJesterreich. Alle 1@1 Wappen 11} HrONCE und Hın aıl
ruhen auf eINeEM ihnen entsprechenden Schilde, welcher mn1ıt (eın 15*

Aus der Mitte4 arbeiteter capıtalförmiger Verzierung eingefasst 1ST,
heser Vorderseite cdler Knveloppe tritt auf einer mıe rothem Saflınn-
Bordeaux-Lieder überzogenen Unterlage EINE Kllıpse inı ZWEI vergol-
deten Kandumfassungen hervor. N (1ese ıst (las Benechetiner - Kreuz,
Oben inıt den Buchstaben und ringsherum InNı11 den bekannten
Buchstaben der Benediectus-Medaille umgeben, 117 vergöldeter Bronce,

der beiläufigen Breite EeINEs Centimeters,, eingelegt ; qAdie Buch-
stahben (les Kreuzes sind c1iselir [)ie Kinyveloppe ıst innen mMmıt schwerem
Seiden-Moire Uberzogen, Das Titelblatt (11eses Albums stellt entspre-
chencd] dem Aeussern der Knveloppe oben 177 der Miıtte re vereinigten
Wappen Vesterreich-Ungarns clar, cdler Kaliserkrone überragt. Beıide
Wappen, mM7 kunstreichen guirlandenförmigen Verzierungen umgeben,
he sich ZU beiden Seiten herab verjJüngen , tragen wıederum EINYC-
HNochten inks 111 cdler Mitte (las baırısche Wappen, [ 19 cler uUuntern

Kınfassungsleiste befindet sıch gegenüber dem Österreichisch-ungarischen
Wappen eine (uirlande, befestigt Z beiden Seiten Adurch Vergissmein-
nıcht, welche ıls Khrenpreis ZWEI Lorberkränze VOIN Bande ler Fin-
tracht umschlungen m1L den Inschriften Lragen : „Naft. L L509.
SUC; VILIL IO3T und Dro 20 . 1633 abh, UBEA 1855,"
Beide hese Lorberkränze sınd 1Ööchst SINNIE abermals 117 entsprechen-
dem Massverhältnisse V O11 Benechetuskreuze gekrönt, Innerhalb (ieser
cunst- und stylgerecht VOI kunstsinniger Hancdl kallıgraphisch AUSSC-
(ührten I infassung hbefindet sıch 11L dler nachfolgende Tıtel (dler Adresse:

Keverendissimo perillustrı doct1is  110 Domıno DDomino, Abhbhatıne
ıcl Y Vincentium (undatori al abbatı, cCOonNgregation1s Americano-Cassı-
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YeNSIS Benecdiecetinue Praesidh, Ordinis . Benedheti 1 Foederatis Ame -
l1CAEe Septentrionalıs (iyıtatibus Auector] i Amplificatorı, Bonıfacıo
Wımmer B U1 ıe 18 (Jet 1540, acdmırabilı virıum conatu
al FECNCTOSA perseverantıla, Obstantes cOonsılıus S1118 hffieultates DTOSDCT-
me superavıt, Congregationem Americano-Cassınensem : Abbatlas,
. Prioratus, 24 Parochilas 61 4 2 Keclesiane b)arochlalıs Fıllas, mMultas-

(JUC Scholas complectentem, fundavıt, Haque ratione Jam 112 sedecım
civitatiıbus 1101) ININUS 117 propaganda Koclesia, C  « 117 augendis lıte-
AL stuch11s eximıe QDET.  >  tur, u Inst1tuLo K Oomae 11 Klısabetham,
eruchenclıs EXuUISILOTE isciplina sacerdot! Colleg1o 6CONSsStTAaNTEM
(1 ılla SUDICIA Koclesine a Tıberim sede 11CX1U11 continuat i
1DSC a  jJam Quater America a.dl Patrem EST,K Oöomam profectus
[ ]]ı VIT'O simngulanı, u OPtatıssımos assıcluts {{l  &} (ructus lONZC lateque
CITCUM JS  e CONSPICIL, J1 Impern Austriaco - Hungarıcı Benedietint,
hujus fratrıs O11 merita demirantes, 11 QUINQUAgENATIO encerdoti] Jubilaeo
16 August] 1LÖSÖI celehbrando S1NCEr] aNımı affectu y atulantur.

uf (Neses Blatt olg ein ZweEItEes inı1t der Kest-Ode :
ICn jubilaei Ta celebritas, H cc] 8116 rehus colendis,

I urmis 1LUORUM, JTACSCH amabilis, Koreglis nıtel institulis,.
Optata dignitatis
Nomine 10 etiam VeViNnxil. l 1111 111EL Jietn anspicienLibus

In ore |nei0 luminibus P’U1IS
Mirantiıs instar quilibet (Irdinıis Sanctam voluptas invıdenda

NostrI Sacerdos yrandıa gsuspicit Klevali hine SUDOT ıSır: IMeNnNTeM.
| 4 glorine splendore digna, Jei semplternus 1Oö1 Merlis DeusViribus USQUG T° patrata, Dignam salutem, C  A S6N1O Jin

K  Jtura MAXNIS COCDLA laboribus Dlandum vigorem SOSPILESqUE
LLactique ımpl grandıs Americae 5uppeditet valıdasque V1Ires
Laudes IU AS, abbas, loquuntur Haec VOLrA mnittit (ertilis Austrine
Perpetuis nilıcdas COTON1S. Regnique lix IHungarıcı chorus

(‚onalus Ingens MEIAquUE nobilıs, Dignissimo ar{@e godcalı
Hıc 11l 8ncerdos g1it N"UuMEerösiOr ANCLE L10 Benechete plausu.

Der Verfasser derselben, ler quiescırte (;ymnasıal-Director KOtZU-
rek 117 Brünn, hat (dların 117 meilsterhafter Weise 1@e 'T’haten (dAes Jubilars
ZAMLIE (zegenstande seıner Dichtung gewählt und hıecdurch nıcht 11ULT

Mhhesem gelhst sondern auch sıch einen ewıgbleibenden Lorberkranz
gefllochten,

Kın tolgendes, Arıttes Blatt enthält Le Namen immtheher 1och
würchgsten Herren Benecdchietiner-Aehte Vesterreich - Ungarns ın alpha-
betischer Keihenfolge 4  1ıls Vertreter ıhrer bezüglichen (onvente.

Diesem Album lag, als weıterer Beleg che Leistungen der
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avderselben besorgte ® lyglotte usgabe JENET

e| en ncyclıca Leo YeHBE (ST nde 111 Nnu acht
hen ausgeführt beı

MitnochgTOÖSSETEK. Verspätung als das vorher bes hrı bene
um trat In zwel alıl L Januar 1882 1112 St VıncentSIa ab

ickt von Sr EXceHNENZ. dem Herrn Erzabte VON Martinsberg,
C111 Conventualen. Wıewohl 65 eigentlichen 7, 11 FKol

SSS rSp ung verfehlt hatte , traf dennoch rechtzeitig E

He zweıten' Gedächtnistage, als Ovatıon nämlıch ZUM
NSETES hochwdgst. Jubilars. Dieses Album 111 OSS ua

at MmMOlrITter el gebunden, 1St auf der Vorderseite
das Geschmackvollste mıt Verzierungen 1n Golddruck .

Da ErsSte de& Albums zıert ec1In groSSECr Initial auf
aus dessen Nısche 111 Kelch 3BABSentartıgen \ Aufsatze,n cırte Hostie hervortritt, dıe Secundiz andeutend. Den weıtere

bilden nachfolgende , bekannten Dıch E,

111 recht aus dem Herzen gesprochenen Weihegedicht
ıcht den Kranz des Priester--Jubiläums ST Gnade
ChHh Herrı Bonıfaz Wimmer, Abtesvon Vınc

ses der amerıka casınensischen Benedictiner-Congr atı
der Erzabtel Martınsbe 11 Ungarn Aug SÜ I

ıncent AUS, Pennsvlvanien erschallend,
O, eıten KEcho hallend!
ger der NECUC4

W e elt erklungen,
errung SIeg DESC WUunNn

der von I almSleger 1SL
e De29 umrausch VO Jubel al

1t ha T nd eın ich
116 CeNS old’ erken Himme Huld sich ndet

Nnnernd elt des ab. Zu bezw ge
en Hinde H Zuegreich

I 3
NC

asSs al CHS GE st en Klosterzellen
pült Vo CICF cCean Z  el

elt des aIten Bau Wurzel lagen,
ch urop 1ldu WwWar

nst un h t-erb CT
14 NOC seın An gluhte

Ä
faz
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Seiner Runde sınd gebl ben

1n dem licht Nn,Und diesem Quell 1111 Blumenteppi
KRage heut! CII Kranz hervor ‚u55 lieb Vergissmeinni hten
Und Kranze, VOIL: Symbol der Liebe; VO:den Rose

TOSSCIEingewirktC112 „Hoch uf. W ımmer Bonifaz, den

Wımmer Bonifta: Name du voll Zauberklanges,
Würdig viel, jel essLT Lieder, meisterhaften Sanges!

wer kundet Deine Thaten weıhevoll hıenıeden,
Wie Du selber S1e vollbracht, (3 rels vollLieb’ nd Frieden

Von er Scheidestunde x& ausDeinem lieben Metten,
Aus der theuren Bruder Kıreılis, der ı1eDbsten aller Stäatten,

Hın durch (fremde Lande, über'n Ocean hinüber,
Wo dıe (1egenw.  &:  't, Cd1e Zukunft schien oft trübhb und ir ber.

Und n un, WO eın Geistesblick uf all’ den Degen ‚gleitet,
Den des Heilands Hand, dıe Dich dahin geführt, verbreitet
W enn Du voller Ruhrung schauest stattlıche Abteıen,
Wo sich Jünglinge begeist]ert ihrem Heiland weihen.

W enn ıch munt’ Jugend Nnu  =| umspielt, der Schuler
Von en Deinigen belehrt, beschützet VL Gefahren ;
W ennn Du Greist- un Händearbeit siehst 111 trautem Bunde, SEn
e (ebetes Weihrauch,der da schweht VOHerz undAn de,

'
.  A  A Wenn Du blühen siehst das Institut der Ordensschwester

117 die 111611 schaust, die Du geleitet en und N,
ıehst die Zoglinge, al Deine Anstalt schon verlassen,

h mit Seelsorg’ mı1ıt dem ta sendfach befassen ;
Wie heu In e1s undViele wirklich Dı ebe

ich der Ir alles gab, ihr Heil, ihr ess Leb (D

Nn P Z dıe heil’gen Messen OMMUN ONEN;
eschenke Tr gebracht sind 168 nıicht 11 ro

O schreite den 1 Silberhaar mıt. diesen Kronen
Sc reite Itar en H an schauest thro en

SS ich hre d Bischöfen den,
besfl In nd Dir gewOTr

ı81 Dein elopfer Z1S
eich Man 1Is 15

De zu A 91

1 vold’ ck
Da ke JC pfen Bl

m das chm zen
tar um

S

WF  S  %.  S
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Und gedenk’ des relses ferne auf s Petriı Throne
Dass der Herr In Freuden vandle seline Dornenkrone;
Denk” der heil’gen Kirche, dıe fast verfolgt und Jeidend,
Kreuzespfade geht, Ww1e Chrıistus ON der Mutter scheidend.

Denk des heil’gen Ordens, dem als Zierde Dnu entsprossen,
Un fur den ın Deinem pfer Nrıstı Blut geflossen,
Denk’ Martinsberg, s Dir m1t dMA1esen ALl I1ıedern
nen Theıl 2806 Deiner reichen Liıebe 111 erwıedern.

Bıtt" (ur u für Alle, dAıe als Priester beten, streıten,
Kur dıe La1ıen Gnade moge CIHDOF geleiten !
Bıtt" fur Lebende und Todte, bitt? c1e Verirrten,
[)ass C hristus suchen einst vereınt mıt ihrem Hırten!

/7Zum Schlusse bıttet der Schreıiber cheser Zeıilen ZU chesen Ver-
gissmemnnNIıCht ” noch dreı andere .us seiınem (jarten beiıfügen Z

dürfen, nämlıch dıe der Hochachtung, Verehrung und Laıebe ZAU dem
hochwürdıigsten Herrrti Jubel-Prälaten, e Ar Z eInNnem Bouquet gebunden
mıt der demüthigen Bıtte „VergiI1ss meın nıcht !“ ergebenst überg1bt,

Sch

11 Fünfzigjähriges Priesterjubiläum des hochw. Pater Nicolaus Balleıs,

on Augustin Schneiıider,

Secundı1z Ordinationstarge:
Der erste Advent-Sonntag 1m verflossenen re Wr In Jag

STOSSCT Freude {ür dıe Freunde des hochw. Vaters Nıcolaus Balleıs
und besonders für e Mıtglieder der St Francıscus- Ge-

meınde, deren Kırche nahe der Putman-Strasse (Avenue In der Stadt
Brooklyn und 1öcese gleichen Namens elegen ıst

Der hochwürdıge Vater Balleıs elerte nämlıich R8l dıesem JTage
den fünfzigsten Jahrestag se1ıner Priesterweılhe. Am Morgen dieses fest-
lıchen Jlages hıelt eın feierlıches Hochamt, ascsıstıirt On den hoch:
würdigen Herren Meyer ON cder St Johannes -Gemeinde 111

Brooklyn als 1aCcon un!: Kranz Wall yg] der Herz - Jesu-
(jemeıinde ın New- Vork qls Subdiacon Der OC Herr ' ”’homas
(Clark ON der St Stephans-Gemeinde ın New-Vork hıelt e Festrede.
Am Abend Wr eıne elerliıche Vesper und cdie Kırche üÜber-
tÜLlt, dass uch nıcht 1ın Stehplatz mehr übrıg Wa und mehrere
„eute draussen bleiben mMussten. DDer hochwürdige 1SChO Loughlın
assıstırte un! gab nach der Vesper den bıschöflichen egen Abge
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ordnete 70 verschiedenen relıg1ösen (Orden und Vereinen, SOWI1E eıne
STOS55C Anzahl on Weltgeıstlichen VAaTtTen ZUSCHCH.

Ausserdem wohnten noch einıge Cistimguirte Jäste der Vesper
beı und brachten nach derselhben ıhre (;lückwünsche dem hochwürdıgen
Vater Balleıs dar (seneral Newton nebhst (Gemalın, Hen

Johann O Mahony und Gemalın, Herr Johann Kuhn und Gemalın,
Herr Henry Howard, Herr kranz Tamer un: Gemalın, DDr
Sullıyvan ; in der hat ZU viele, S1Ee alle mıt Namen aufzuzählen.

Die nächsten Freunde Cdles hochwürdigen Jerrn Jubılars hatten
nach dem Schlusse des (;otteschenstes In glänzendes FHFestmahl bereıtet.
Seine Bescheidenheıit und Lıehbe Zurückgezogenheıt machten ıhm
eine zahlreiche Gesellschaft ZWA unbequem, jedoch se1lne angeborene
gastfreundliche (Gemüthlichkeit ug den S1eg davon.

Der hochwürdıgste 1SCHO Loughlın hıelt 2008 Schlusse des est-
nahles ıne kurze aber gediegene Lobrecle über (das lange AL Tugenden
und Verdiensten reiche Leben des VON der Fülle der Jahre gebleichten
ehrwürdıgen Jubılars. DDer hochwürdıigste Bıschof Loughlın bemerkte,

CA1e schondass noch Wwel Prjester der 1öcese New-Y ork,
einundvıerz1g Jahren, als el selbst cie eılıgen Weıhen empfhing, 1n

Amt und Würden WAaLICch, AL Leben se]1en ; der ıne cieser Priester
IDERSEe1 cCler ('arcdınal NMc Closkey un cder andere sSe1 Pater Balleıs

mals erstreckte sıch näaämhıch cAe Diöcese eWw-YOT über den SaNZCH
Staat New-Vork und über den halben Staat New-fersey,

Hıemıit wurde Cdann hese Tagesfeıer beschlossen, 208 seinem
Namens- und Primiztage, 2888 December, uf drıngendes Bıtten seliner
Freunde 1m Priıorate der Benedictiner ZU Newark, Neyv—]c_ersey‚ fOrt-
YeSELZL ZU werden.

Secundız LA PriImM12zGa&ie.
Vor einem halben Jahrhundert, 2088 Feste des heıl Nicolaus ım

TE EO3RT, las cder hochwürdıge Herr Nıcolaus Balleıs seine erste
heıl Messe In der St Peters-Abte1 Zzu Salzburg in (Qesterreich und
heute wurde das goldene Jubiläum Mheses freudıgen Ereign1sses iın cder
St Mantrienkirche des Benecdliictiner-Priorates Z Newark, 1 dessen
Pfarrgemeinde hochwürdigen Herrn Balleıs gegründet Wa  9 fte1erhch
begangen. er ehrwürdige Jubilar 1e Clas feıerliche Hochamt, be1
dem dert hochwürdıge Pater Nıcolaus Bruch als Diacon,
der hoch‚würdig€ Pater Fr»idoy ın Meyer als Subdıiacon und
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SC Pater elh Irıtz als Gr ON1LENINEC

fungırten Der hochwürdige Herr Cyprian KEisele AauUs Brooklyn hıelt
1e estpredcigt. Die verschıedenen ereine der (jemeılinde und e
chulkınder holten den ‚ hochwürdıgen Pater Balleıs feıerlıch OM

St Benedıicts-Collegiıum ab Voran SINSCH Che kleinen Mädchen, alle
11 nıedlichen WE1SSCI1 Kleıdern, Wa sıch sehr gut ausnahm,während

Cdie verschiedenen ereine ZU beıden Seiten der Procession, che unter
felerlichen (;eläute aller (zlocken der St Marıenkırche VOCol-IS

Cg1UM sıch UTI Kırche bewegte, C1NE Ehrengarde eten
Gegenwärtig ar der hochwürdigste Erzbischof VO Patra

XX Corrigan; Coadjutor des Erzbischofs New:York
A hochwürdigste Bıschof “7 N 1gger, Bıschof on Newark,

der hochwürdıigste Herr Prälat Bonifaz Wımmer, Ba
\n der St Vıncent-Abtel; der hochwürdıge Herr aCcCo Zillıox,

B., Priıor derselben er der hochwürdıge Herr James Cor-
Präsident des Seton - Hall Colleg1ums ; cie hochw192

A nNnu Wenkmann, B ON St VinGenNt Lal Johann Shep
ül von St Patrık, Newark, Prieth VOIN St Peter Newark, Holland

on Columba, Newark, Leonard von St Michael, Newark, Vo
On St Augustin, Newark, Pıerce Mc Carthy und Caplan, Murp
o St Pıus, Ost-Newark, Huber on ‚ollege Poinint 5

al Pılz: Aloısıus Gorman, B Friedrich
oese]l

Der hochwürdigste Erzbıischof Corrigan erwiderte die Eınl
ho “PTOrS Wılhelm Walter, 1ın folgender
glaube nıcht, dass irgend eLwas mıch abhalten wırd, beı

HC Jubiläum des ehrwürdıgen Pater Balleıs Zu SCIMN,;
17 CLNGE sch6 ©1gTrTOSSCENVergnügengereichen ,

Feıerlichkeit beiızuwohnen “
De hochwürdıgste Bıschof Wıgger. schrieb, qass e Eıinl un

A annehme und cClass © wenn nıchts dazwischen kommeT
W em Hochamte beiwohnen werde. Der hochw Herr Pierce M
Kartvmn bemerkte, dass 3A solches Ereign1s, besonders mıt Nn
LE dige: Lebensgesthichte . die des hochw.VatersBa 61S;

elten vork INMME als dass 11a dıe Gelegenheit: CEINET
fe1l be ohnen CL dürfte.

52R 1ın Wu de 1mM St Benedicts- legıumdas M
e Sahl MMEN tunden Sspater machten ung hr
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ema. gC ess ne c1e VOoOr als nfundzw 1 Jahre de
ochw.Jubilaren der Sar Marienkirche ministrırt hatten, dems 1b n

Aufwartung. FETZL stehen Mieselben 1111 kräftigen Mannesalter und
sınd selbst Famıhenväter. Der Vormann derselben, HerrJohann KÖr-

CICTI, begrüsste den hochw Herrn Jubılaren mM1CN schönen Anrede,
Iche der würdıge Priester m1 bewegter Stimme passend und schön

beantwortete. Auch liefen.. zahlreiche andere Glückwünsche <  on

chıiedenen anderen Pfarrkındern 1n

Diıie gegenwärtige St Marien-Gemeinde /A3 Newark wurde
ım a  TE 1541 Von dem OC Herrn N. Balleıs errichtet, der d
noch Caplan al der St Nıcolauskirche Al der zweıten Strasse 1 Ne

ö3 Vork Wr Nach derGemeinde i112 Macoupın ın Passaıc County, welche ;
deutschen, 111 Preussen und Baden gebürtigen Ansıedlern entstand,
S: Martıen-(GGemeıinde e älteste deutsche katholische (jemeinde ı1Staat

oöbschNew:-Jersey. Die katholiıschen Ansıedler VON Macoupın haben,
sechzıg Jahre Sanohne priesterlichen 4 rOst WAailCH, dennoch

wahren (z:lauben bewahrt Mehr als fünfzıg RC ang en dıe
tholıken fast jeden Tag den Rosenkranz gemeıinschaftlich gebete

HOCH andere Andachtsübungen verrichtet. Anfangs pfl gte
alle1 en 111 Newark und Umgegend ANSASSISCH Deutschen m +

aubnıs des ochwürdıgen Herrn Patrık Moran, Pfarrers D lt
]ohanneskirche al der Mulberry --Strasse, zweimal on

Kirche einNne deutsche Predigt Z halten Jedoch D
©

chlusse des Jahres 1841, W  ®& Clıe Anzahlder katholischen Deutschen
sıebenzig Familıen angewachsen War, wurde En ıhm MOS CB; 11l

H  (
R der Grand-Strasse (CIEr jetzıgen Howard-Strass

dort leines Frame- (Bretter-) Kırchleim (30 —
bescheidenen Priesterwohnung ZuUu errichten. Am 51 Janu En

de um ersten ale das heılıge Messopfter3881 dem HEeHS bäude
rgebracht, doch wurde - das Gotteshaus ETrSt ım Herbs desse

K  K}ah erlıch eingeweıht Be1 cheser Gelegenheı vollz der
1: Bıschof Hughes,der 111 CINDeGT KutscheVO  a} Ne

herübergefahrenWar,die heılige Handlung. Kurz
endu g [der Kırche wurde 112 Erdgeschosse (basement) de selben

farrschule mıt ungeführ. Zöglıngen eröffnet. Höchs wahrscheınl
Schule als Eerste katholısche Schule Staat

gelte Da dıe nzah SCINECT. Pfarrkinder erstau
hn ermehrte nd da undstüc an der oward für
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n Ge ıdGLI
ß S46 d CIl Pla 281 de Eck d
C, auf dıe PUg) Kirche C 1888 sofort

n / assen DieIte IEC auf Walzen dorthin D TAaNnzZe
ke Von dem alten Grundstücke > der Howardstrasse bı

u 11 ander Hıghstrasse ungefähr1E Meıle AIn
ohne 1ırgend welches ‚ehbäude Kaum hatte Jyedoch der

den halben Weg zurückgelegt, als C: den Vertrag Drachund die k1
H grossen Verdruss: ıhres seelenelfrigen Pfarrers mıtten auf
Tra stehen hess. Vater Balleıs wandte sıch sofort AIl

E  11 Contraeteur, un obschon e Kırche über dre1 Ochen unfe
ertönte dennoch jeden Jag die Angelus--(Glocke und

NSUNS des heıl Messopfers War an Sonntage möglıch.
Das hı 1Öö54, 1 dem der Fanatısmus der Know-Nothing:

anatıker) sıch his zum. Wahnsinne verstueg, achte de e

W O ()I vielen - Schwierigkeiten heimgesuchten emeınde >  Al
Gleich len andern, Scherflein der ürftig

otte 1, War auch e St Marıenkıirche ZUTIXN fe
Ra au Crse en Wıe dıe Geschichte Jjener

tet ır das Kirchlein Se ember 1554 be]l he lem Tage
ndernHET Rotte UOrange-|Männern (protestan ıschen Ir}

rt nter dem durchaus htigenVoW d
he ©] Pistolenschuss gefallen E1 Eıne

ung D 1e WasGenüge e Unwahrheit dessen
11ilC] ech ehauı tet atten Selbst die St1S

- wel h der bekannte l Ho£ac reely ST ndet hatte Sagte
rkt I8l rde dass, währen : sechs k ho

16E565$5 and von 1NEIM wüthenden öbel deZerSs
gleich M macht WO1 AF} m ONn SCH protest

Sagen das al Kath d Ia ged ht
nzurüh n De bewalffnege-P bel

f  S u cdie hauer O1 denen NIg ödtete 8i

C'y elbst A Dr hte 1n a TL1 keıte1 I8l

16 Kır he mM1 andalıscher Wut ST
wurd och en P Ca Ge sta
au hte ET

Jahre* Z

a



ıch WAaL, gelungén, furchtlios miıtten durch dıe gyottlose Rotte
Altare FA} gelangen und Cdas allerheıiligste Sacrament J1 (iottes-

raub In Sıcherheıit VARI bringen. I)as Leben beıder Priester V In SE
( Gefahr und che Ol Schrecken erfüllten Pfarrkınder, welche sıch
noch WO erinnerten, welch‘ schrecklıche Misshandlungen der e
Herr Bapst AUS der (esellschaft Jesu VOT wenıgen Monaten [928| gleich-
gesinnten Wutherichen Ellsworth ın Maıne quszustehen hatte, C111

in banger orge Ur das Leben ihrer Seelenhirten,, denen jedoch keıin
Leıid zugefügt wurde. Mıt blınder Wuth Sschlugen lıe Mordbrenner
elıner schönen Münchener Multter (sottes-Statue den op und cA1e
Arme ab, welche S1E forttrugen. Die Benedictimner- Patres ZU Newark
Haben chese Statue ZUIL Andenken ewahrt un! dieselhbe 4A11 De:
cember VELT: Ansıcht ausgestellt. Bald arauf trat eınen der Bösewichte,
der cdıe rechte Hand der Mutter (sottes-S5tatue abgeschlagen, e1n schreck-
lıches nglück. Während erselbe nämlıch In eıner Mühle In der
Stadct Paterson arbeıitete, wurde seine rechte Hand derart zerquetscht,
dass Or VOT chmerz den Verstand verlor und voll rasender Wuth R

Blutvergiftung terben mMuUuSsSte
Nachdem 1m FE 1ö55 der OC Pater Balleıs dıe Kırche

wıeder aufgebaut hatte, kam 18888 seine Entlassung qIs Pfarrer der
(jemeı1nde e1N. Hıerauf wıirkte miıt STOSSCH Erfolge unter den
deutschen Katholıken iın FElısaheth und Hoboken In New-Jersey, bıs Cr

1m re 1LS66 als Pfarrer der St Francıscus-Kırche In rooklyn,
N.-V., angestellt wurde, woselhbhst noch , obschon Urc Alter un
Kränklichkeit ebeugt, miıt jugendlichem Eıfer der Seelsorge oblhıegt.

Der OC Vater Balleıs wurcle AIl N ovember 1808 ZuU Salz-
burg In Qesterreich geboren, HIS ünglıng Lrat Cr In den Benedictiner-
Orden In der St Petets-Abte1l derselben eın und legte ımM 28 (Jecto-
ber 1830 MAe feierlıchen Ordensgelübde ab Am 27 November Iö31I
empfing GE die heılıge Priesterweıhe und 1MmM re 1530 wurde er
OM hochwürdıigsten 1SCHNO{ie Kenrık iın dıe amerıkanısche Missıon
aufgenommen.

Vıvat ad multos annos!

Ta 882 23
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eNSbıld C110 JO ialen tud

Augustin Schneider

StVıncent ırd bald erühmt werde I’C ubıläen un
bilaren. Hs 1ST der hat nıcht alleın tröstliıch sondern auch erfre

viele ruhmgekrönte Häupter VOT sıch sehen, che den St
nıen vielbewegten Lebens glücklich eNtronNnen NUumn eun

S1ICHE erfreuen. peinlicher un kritischer ihre Lageund Je
die Strapazen SCWESCNH, c1ıe SIies durchmachten; Jemehr S16 mMı1t

und Klend ZU kämpifen hatten, desto mehr INUS.  Cn SI6 bew
rd und desto STOSSCL wırd auch der Antheıl SC

20 gEUi ihrer Lage un iıhren Erlebnıissen vertraut, ıhnen
das der FHall 1ST, INUSS uns die Geschichte des hochw Pater
Hoch, D das 11 eiınes wahrhaft armen Studenten, abe

A len und unverwüstlıchen Humors$, VO grössten Intere
he mıt SCS Lebensgeschichte beginne, MUSS ich

das ımM December 110 sılbernes Priester - Jubilä
ster he ZUuULE Vincent gehalten. Um61 Uhr wurde

CM lıchen leıte n die Kirche begleitet und celehr
es Hochamt. Rhabanus Gutmann,
Nac dem Hochamte wurde dem JTubilaren das

ück seıine gegeben und nach
harrt er Mahl und dıe besten Wünsche SCHIMgal
. > annosad 111 1to

Xa er ward Gallus 111 der he Taufe
Mär I8 NSCH Ccm Dor

Augs u 19TELC 51 YTeIS

eiıne eh de an K de
ah War Dur Unterstü Zung des

t1a OT1C, der Jahr 1856 nach 4.0] hııger
nd tarb War m glic ‚die S en h den Be d

St Step 1ll Augsbur Z ır nd 1552 MNasıu
E  xRE ZuSs LE rTungen G5 Jahre

nder anLOT, d JELZıge von 5
der ıde den pfen u den baı en

\CC fe nNne der (Z1g Pı
11 GT Is Lehr

cıpl
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länglıchem Danke verpflichtete. Unter den bereıts verstorbenen Pro-
fessoren Wal athıas Zilober sein „ehrer 111} HeDrarischen:
das se1In chüler ZALE Theıl au{ K osten anderer Gegenstände
der Mathematık u mıt solchem Eıfer betrıeb, (lass hm ON

seinen Mitschülern en Spitznamen ‚Muft ı® eintrug.
Vom a  re 55 besuchte Franz Xaver c1e Universität

München, WO ach damalıgem dortigem Schulplane eiIn Jahr der Phıiılo-

sophıe und zweı Jahre der „theoretischen Eheolasie gewıdmet wurden.
Abhbher w1€e In Ausgsburg Wr der C'andıdat Franz auch ıIn München
ALl WI1E ıne Kırchenmaus"“ und allzZ auf Unterstützung [028!

Wohlthätern angewıesen Als Wohnung Z0Og CT 1888 Hause des
[)1 Martıus, Pro(i. der Botanık, 2308 leines Dachstübchen, Stufen

„über der WEde: SCHECN monatlıche Zahlung VOTIL Gulden (87 Cents).
Vor seinem Eınzuge WL eses Stübchen eın Taubenschlag ! Wıder
Krwarten erwarb AR sıch In München ıIn kurzer eıt für aqalle s1ieben
lage der Woche das Miıttagessen : he1 Prıvaten, die en siıch selbst

eErbettelte; 1m Georglanum durch Aie ute des hochw IIr Diyveberger
und durch Prof. ITr Streber bel dem St Vıncentius-Vereıin, der
ıne OTOSSC Anzahl ( Studenten iIm „Hotel Leberwurst, “ d
beım „Koch n  A4111 Rlatz]“ ausspeıiste. Auf Kosten cheses Vereines konnte
[11a1ll dort auch zweımal iın der Woche Je 1nNne€e ass Bıer und eiInNn

QJTOSSECS Stück Brod erhalten. Beıdes hat unser. Eranz durchaus nıcht

verschmäht; ZUuU Spat kam ß auch n1ıe. ur dıe übrıgen Abende cienten
Eıneıhm Veberreste Aaus der uüche des Hofrathes ZULE Erquickung.

STOSSC Erleichterung hot ıhm che etzten Wwel TE e1in Unıiversıitäts-
des ProfessorsStipendium VON ]Je SO (sulden HEG Vermittlung

der Kxegese, DE Reıthmayr. SO W wenıgstens qufs Nothdürftigste
ur das LEeben ESOTEL C ruft oft ein :‚Vergelts (5Ott” nach.

ıe Stuchen konnte 11U1I1 ungehindert beginnen, Ohne dass C

&* nothwendig gehabt hätte, se1lne kostbare eıt MI Ertheiulung
Privat-Unterricht verbringen /ABI mussen.

[J)as Studium der Philosophıe Walr, W1E gesagl, damals In Bayern
auf eın Jahr beschränkt Wer irgend ELIWAS profitiren wollte , musstie

sıch sechr anstrengen, Aas ın äglıch Lehrstunden (;ehörte siıch

anzuelgnen, und ZUu ciesem Behufe sehr ökonomisch Z Werke gehen:
Um nıcht 7 sehr dıe Kräfite VAR! zersplıttern, theılte schlaue
(CCandıdat Kranz che aC) ein ; Er chrıeb sämmtlıiche Vorlesungen
stenographısch nach und otırte sıch zugle1c dıe Hauptpunkte echt

(B  D



en Rand Fuür das {u en nd
CII achsch 1ehoche, Wa end GT e brıige

eldes Stud ım auch AL kam den wWwWAas 19052 schwarz
sitzt;rag!:E getrost nach Hause. So Wl denn

gleich assıg 111 en Gegenständen auf. das Examen am Ende
meste: gerustet (innerhalbdes Semesters wurde glücklicherweise

CX mıinırt).
entstand SIHWenn aber dıe Zeıt des Fxamens herankam,

sstand: ast alle Professoren lasen nach „ CISCHECN HEeiteNn
cht fleissıg nachschrıieb , kam „ Hınter che Wägen a Die

frıgen Cameraden scheuten daher dıe Mühe nıcht, dıe
Multtı hıinaufzusteigen un sıch das Allernöthigste

Zu lassen: Da das leine ubchen wıederum 1n auben-
losseıinen 5 Stuhl 1n sıch barg, setzten sıch die

dos F auf Bett undoffer, gut eben 8darunter
schüler, die zugle1ic mıt iıhm die StenographieAB

begannen, aber VOT deren heiklichen Schwierigkeiten 16
essen

den Philosophie-Professoren ıldete damals Lasaulx
hungs unkt Wenn uch manche abstrusen Ideen

ochtand _ er e W1C I8 zweıter, allen edle CI ung
enschafte w ulössen Sein Hörsaal damals CTE der

versıt WAar St tsSmıt Zuhörern efüllt. Es W 'a
“  RE

f Iu tıgen Kranz. währen en

dıe de akademischen StudcıenEncy lop dıie. (eSse
un cd1ie Erk VINCro the und A tus

erneh konnte Seıin LE Vo as SCINC
und lassı he Ko
tien et AS ubernde iIne nglıng.
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der „NEUCN elt“ nothwendig ware, dem Publıiıcum Geld, der
Kunst aber blamage möglıchst ZU 1N,

Dr Frohschammer, damals och auf eidlich Wegen, gab
Relig10nsphilosophie und Pädagogı1k, I9 Sepp allgemeıne Geschichte.
1 Beraz, 1n Medizıner, las Anthropologie, Psychologıe un gyab Al

jedem Samstag praktiısche Anatomıie. Eır W, e1IN tıefrelig1öser Mann,
früher qls Vorstand der Chirurgenschule A Landshut VONN Allen
fürchtet, Cie bheı ıhm Examen machen MUSStEN ; denn SeINE strenge
(Gewissenhaftigkeıt erlauhbte e ıhm nıcht, „Menschenschlächter“ quf
das Olk loszulassen. Leıder WTr Beraz nıcht belıebt, wWw1e CS e VOCT-

C(iente: se1lne Zahlen - Mystık 1n der Psychologıe hatte für Wenige
Interesse, obwohl gerade chese ethode SCWESCH ware, durch he
IN fester Grund füir che wahre Phılosophıe hätte gelegt werden können.
Mınder gul C amals og1k, Metaphysık und Geschichte der
Phılosophie besetzt

Mehrere strebsame Studenten, darunter auch brave andıda
Franz, nahmen essha. en „Privatissımum“ hbe1 dem vielverkannten
{[)1 Oischinger, der Nar nıemals eın Universiıtäts-Katheder bestieg,
aber besser versehen hätte qls mancher eingeschmuggelte Wın  GHte
W1e S1€E unter Könıg Max IL qls „Beleuchtungs - Commıissıon für Clas
böotische Athen“ und e „süddeutschen Arıer“ beruten wurden. Doch
Oıschinger Wr 1n Bayer und Priester ! W aS damals ein „Crımen
laesae malestatıs“ In Anbetracht der Berufung WAarTr.

Mıt Begınn der theologischen tuchen (1853—55) ard ur
uUuNnNsSCTECI) wackern Franz AXaver die „akademiısche Lernfreiheıit“ schon
mehr eingeschränkt. Die Professoren der Theologıe machten. ernstere
Gesıichter un! controlirten dıe Frequenz der Colleg1en UHre „Zettel-
Unterschreiben,“ W1Ee derle1 Zettel-Professoren Ja allenthalben g1ibt
(janz unvermuthet nämlıch, WENN der Professor mehrere 1.ücken ın
den Bänken entdeckte. ZOS einen Pack Zettel 4US der Tasche, dıe,
U1 jede Fälschung verhüten, besondere SII un Oorm hatten
un jedem einzelnen Candıdaten In e Hand ZUTEF Unterschriuft
reicht wurden. Wer nıcht anwesend War, hatte sıch auf ın schärferes
xamen efasst ZU machen, Be1 IIr Döllmnger traf sıch eın mal,
dlass 1ın SONST fleissıger Zuhörer gerade Al den „Zetteltagen: abWe-
send W: Iieser wurde ZUMM Examen Sarl nıcht zugelassen. „Nesc1o0
vVos” hlıess: CS, „hören Sıe noch 1ın Semester!“

Die Fächer 1ın folgender Weıise besetzt.‘ Dogmatık las
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dlba W tehlıc benSCHT
agen SCIH Sc! fchen und den Bes ch be]

FE A0 71 opfern .musste ; zuwıder wurden aber: C Candıd
hä 1schen Seiıtenhiebe auf. IIrK Zuerst lachten S1e,

P Schwıegen 51C, da doch Jedermann WUuSsSste; W1C hoch der
1D6lqls schon verstorbene DNogmatıker und Hıstoriıker stand. , Dr.

C: mals noch auf guten Wegen, bıldete WIC Lasaulx, VOM clas-
Kopfe abgesehen, Attractıon für Cie Studenten. REr las
gegchichte Mal wöchentlich und vollendete den (CZUurs 111

ah en Ausserdem las Ör noch “DUDHCcE® Verschiedenes: B
deutsche Lateratur- (r1e+Patrologie, allgemeıne Geschichte,

ht dgl., welche Vorlesungen AL  h VON (zebıildeten aller Stände,
N, beamten, (Officı1eren u dgl zahlreich besucht wurden Moral

A ebenfall anzıehende Dr Kitter: Kırchenrecht docirte der g w
che Dr Permaneder, hübsch ruhıg und langsam, aber gründlıch;

Sıe wollen, MEINE Herren !“ Dr Reithmayr, eLIwAas schroff und
eıster] gab FKxegese des Neuen Testamentes inleıtung 8l

Sein Ortrag kam den_ Meısten sehr langweılıg VOTr

ged ıgen Candıdaten Franz Xaver; WENN (ST-

ST NOSTAD iısches Manuseript nach Wochenfrist Han
anAA e1Kern eiNer Erklärungen doch heraus. Han be

St Bonuifaz lasWXeZESE desAltenTestamente Ein-
l1ısc erthü C hebräische Sprache 8l W w
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eines passenden KEXICONS; gab Sa befremdet dAie Erwıderung :
A Wae, Sıe können Plato nıcht ohne Lex1icon übersetzen ! Eın anderes
Mal „Wenn einer meılıner erren 1n Cie Lage käme, an der
Universıität AA docıren, würde iıch ihn nıcht auf den atheder
lassen, WENN C171 MIr dıe Vorlesungen fÜür 1n Jahr nıcht schriftliqh
vorlegen könnte.

Wiıe sehr 13888 A, andıda Franz, SOWI1E jeder gute Student,
sıch abmühen MUSSTe, um Iın ehrenvolles Fxamen ZUuU machen, ‚S
839288l daraus abnehmen, dass auf Wochentage 6'—'7) uf den Samstag

Stunden Vorlesungen trafen. Im Sommer dauerten S1E
Vormittag ON 9 Ülra hr mıt 11UT kurzen Unterbrechungen bel dem
Wechsel der Lehrer oder L.0ocale. nachDabeı Wdl der Lehrvortrag
akademıscher Weise 1ın ununterbrochener ; ın Cancdıdat MUSS selhbst
sehen, wıe elınge,

„Idee un W ort 1m Flug der Zeıt
An’s Räumliche ZU binden.“

In Anhbetracht des SC sellıgen Lebens lässt sıch wohl denken,
dass 7e1 dem seichten Stand der (‚assa andıda) Franz asselhe
1n schr bescheıi1dener Weıse und beschränktem Masse genı1essen
konnte. Doch der tudent ıst fröhlıch, WEeNnN uch Dehcijente DE  —
deficıt Omne nla, Ca ıhm höhere Mıttel qls dem gewÖöhnlıchen Alltags-
Phıiılıster A (sebote stehen. (©Hleich 1Im ersten re 1852 schloss
sıch 115er schlaue andıda kranz Xaver mı1t andern (CCameraden
der erbındung Aenanıa (von Aenus, der nn AL un hatte
sofort regelmässıg AI SOonn- und Feıijertagen ın „Grün-Weiıss-Gold“ aqauf
der Parade ZU erscheıinen. olchen, welche Verbindungswesen bloss
ONn iıhrer schlımmen Seıte kennen, A5s Folgendes ZU112 Auftfschlusse
cienen : [)as wüste Treıben der „Corpsstudenten,“ dıe sıch mehr auf.
„V1eles sauf [ als Phılosophıe verlegten, hatte CS ordentlichen Stu-
denten unmöglıch gemacht, sıch solchen (Gesellschaften anzuschlıessen ;
Ss1e INUSSICH, W1E Nan S1e nannte, qls „Ubscuranten“ iıhr akademiısches
Leben ziemlıch vereinsamt verbringen, Eıne der guten Folgen des
Jahres 1845 WAarl auch dıe, dass sıch Verbindungen ılden
konnten, 7e1 denen VOT Allem Clas unsınnıge, diabolische Duell und
(las commandomässıge (resäufe, das viıele Junge Leute rumiırte, A4US$S

Princıp ausgeschlossen Gesellige, musıkalısche und hlıterarısche
Unterhaltung aren dıe ‚Hauptmomente der „ Verbindungen,“
denen gegenüber die äalteren aqusschlıesslich den Namen Corps



aben HG solche Ver ındung he te dıe
enanıia München. Eıiner ihrer Hauptgründer, Lorenz erbl Aaus

Drasserburg ALl Inn, starbh als Mıssıonär Zu Chartum 111 Afrıka ;
Bıelmayr, Mathematiker, AÄArno Grimm, Reder  9 Schmidhuber u

nehmen ehrenvolle Stellungen HA Kırche un: Staat In Cn
Zeıt wurde dıe Verbindung 111 Stand gEeSELZLT, armen Mıtghedern
Unterstützung reichen, indem durch bedeutenden Geldbeıitrag

O1 Seite des edlen Freiherrn elkhoven (Jetzt Jesult) IOl

Burse“ nach dem Muster des Mıttelalters errichtet werden konnte
v D worın AL Studenten Unterkommen finden. ure das erwachte

atholische }eben haben sıch 208l den bedeutendsten Unıiversıitäts-
ädten solche Verbindungen geb1  e und Z KEMEINSAMEN „Cartell-

solche Verbindungen sınd aus derhand“ miı1t einander vereıinıgt ;
ana Ahe Wınfrıdıa 111 Breslau, (Guestfalıa 111 Tübingen, Austrıa 1n

nnsbruck, Bavarıa 1112 Bonn, Marcomannıa 112 Würzburg, Alsatıa 111

nster, Hercynia 1112 Freıiıburg, Suevıa 112 Berlin, Saxon1a ebenfalls 1n

- Münster. Man findet deren Vertreter auf allen Katholıken-Versammlun-
un ähnlıchen katholıschen Kundgebungen, KEs wurde SOSAar

tte das noch VOTI Jahren ur möglıch gehalten !
hen Deputation CNsehr gnädıge Audcıenz beı dem selıgen Papst

MmM1t dessen ausdrücklicher - Erlaubnis Z (hel; 111 „voller
erb dungs-Wiıchs“ (mıt Mützen und Bändern den einschlägıgen
en VOTr Ihm ZU erscheinen ! AT  3

(6(6{8 WIT.CNuns Z eıt ursprünglıchen Plane entfernt
nse Franz lange auf der Parade stehen lassen !

ET dıe sıch für dieseVerbindungen interessiren, verweısen WIT

Jeweınuigen „ Vororte“ erscheinende „Correspondenz - Blatt de
CH deutschen Studenten-Verbindungen“ und kehren CI
Zu UNsSseTEIMN glücklichen Candıdaten zurück. Die Verbindung

tTEe edo h damals noch einen harten Standpunkt gegenü de
eh ssıgke1ten VO  H Seıte des OrpSs un den Vorurtheilen der rger

Arme Studenten, AT Candıdat Hranz, mussten lang
S der Hut SCIN, "sıch VOTr Wohlthätern nıcht verratl

an atte desshalb, „WEenn die Luft unreın Wwar, eıgene Ve ETZUSC
be den Mützen, die Nan möglıchst schnellentfernen oder nzıehen

konnt Auf der „Parade“ abergalt CS „Farbe ZUu bekenne u

u Hörsälen dadurch, dass 3068 während der rlesung
( 801 möglıchst ıhe Verbindungsmützen al d L Na
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de aufhıng 1 r en de seh
ıhren Bes heWOSCH und beehrten cıe Ve ammlung manchmal mıt

Diıe Versammlung selbst, dieKneıpe genannt, , mussteC115

1 der Noche _ „Obhgat®s besucht werden €1 fanden Vorträge,
siıkalısche Pıecen, Studentenlheder 188 S AI Schlusse wurde
„Kneıipzeitung“ verlesen. Alles heses an 11ı regelrechter Oorm

auch das Herumreıichen des Trinkhornes, AauSs dem Jeder
.mal trınken durifte. Die Kneıipzeitung wurde lange eıt durch
humoristischen Candıdaten Franz Aaver, „ Lampe” genannt, - redi
er nhalt Wlr selbstverstäncdlich ]JOCOSCT Natur, wobhel oft D
Ernst IMNı unterhef. An Al CL Wochentage War Ex 11

jedoch „nıcht ohblıvoat“ und gesellıger ZusammenkunftgCWI1
Hochfestkın eiıgentlıches V  C alljährlich der Stiftungstag ese

P M . wackeren Vereınes, wohel viele Professoren, Beamte .
Bürger erschıenen. Dıiese Festversammlung wurde „Famm an

woheı natürlıch das Beste „losgelassen“ wurde, 111

nd Prosa das ahr über geleıstet wurde. Auch Professor:
be1 dıeser (elegenheıt ; unter andern eiınmal Dr Rıngsels

ginellen Weıse Meıne Herren Wenn alle Studenten wären
unsere Aenanen, brauchten y für cLe Zukunft nıch Y f{
und-_wenn auch alle "Teufel (Daifel us der Hölle heraus

SO
So Wa cd1es schönes, echt studentisches Ireıb +

(Geld kostete (denn cie Mehrzah der Mıtglieder selbst
"Teufel“ W1C unser Candıdat ]  TARNz Ja auUC. und doch viel
gewährte, Ja noch mehr, VOT (GJefahren bewahrte, denen de
he de ausgesetzZt ıst Unser ustige Candıdat Franz  H54  o

letztenMMECT rustiıg welıter; im August LÖ55 machte dı
iın OEgischen Examına Während seINeE übrıgen Kamera

M oder 1112 cde betreffenden Diöcesan-Seminarie 1nt

C UNSeTr Candidat Hoch VOT, n das Novızlat der Benedi
St Bonifaz, - Dr VvVo Haneberg Abt War, einzutrete1ı

W. damals noch kleın, das Novızlat zählte 19 and en
ONn 61 später ‘ 10 Profess ablegten, darun auch Ca Cıdat

darf ıch ıhn Jetzt nıcht mehr NENNECNH, da von Nul

namen (sallu ug 191e Studenten übersetzten
am 111 e lıngu vernacula, oder Jesser o agl 11S och

ofe selb er 18506
des Jahr zugleıc mıt Rupert,

Aa
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W Sten C19& en CITN besonders ftr C  9
enedıctinerndıda en Am December hıe 1U allus

Pramiz, wobel Abt aneberg Festre 1e
dıe Kiltern, Geschwister und Verwandte .US er schwäbıschen

nwesend WaAarcn Nach Verlauf der Festlichkeit eröffnete der
Her Abt dem Primizıanten SC1IHEN Beruf als rediger de

ka Z Bonifaz und spater als Fxeget und Örıjentalist ; sogleich
Bücher herbeigeschleppt und andern Tage begann de

LIeStTET BRENEB Vertrauen uf (JOttes Hılfe. SII Studıen ; N mer}
Blıtz OIn heıteren. Hımmel, welcherdes Abtes Pläne und

LErS Hoffnungen;für 1  CI 1LINMETr ZEeIT1S55

derdıe Lehranstalt Wal 1n Pater geschickt, sıch durchaus _
Berufe verständigen konnte:; VO December

dıe Anstalt und WaL un keinen Preıs me HI‘ dorthın Z

SCH Aus Mangel al Leuten 1e dem guten Herrn Abte NnıcC
ÄLDTE qls denPater Gallus Hoch An dessen Stelle ZUu setzen

das schmerzliche Hewusstselin, ohne qalle Vorbereıtu JO
iıche Neigung 111 eine fremde Bahn geworfenZ CIn

ur ondVOCTbeabsıchtigten Befehl, rch die
ENZ e C Mitbruders.

aAite n de Juhge Pater611N€:sehr ne1dlose F unf
tte ATC einen Berg VOon UuNcCcCOrTr Slr 61 hula

chtnıs SCINECS lıeben Mitbruders h ıter
Arbe eıt verloren schienen ; Ja selbs 111

1D eber en dem Heb Al sche L
reiche Sa lung tenographischer EXGeET] S gSingC111 m b

Spass verlo
des Dich ıft ftröhl h dann ZUY ah
Jahr da nach bhe Gallus  y und au da111 1U n

erfül 2 W sıehben Ja an der talt dre Jah
S0 eıch Lambach theils Salzburg,reıft hm der

ch Nnen Wır ungskreıs ZuUu
bnıs de Her Abt Aufn hun 111 Folge de

ayn dur h of I uers ch
r'Ss : ha 388 nde porte b

ıte hı JeUO
6E ch GF 1mZC1 hjahr

a N
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hatte der i3ischof dıe Pfarreı beset'zen mMUSssen, versah n aber miıt
empfehlenden Zeugnissen 11 andere Bischöfe, jedoch mit dem Wun-
SCHE, vorläufg sıch 7e1 den Benedictinern In 1CagO nıederzulassen,
woselbst wl dıe freundlıchste Aufnahme fand

er Antrag des hochw. Herrn Bonıiıfaz W ımmer, AL Collegi1um
ın Vıncent mıtzuw1ııken, Jagte ıhm jedoch damals einen solchen
Schrecken e1In, (dAass sıch, Ol seınem Urlaube Grebrauc machend;,

Seelsorge he] den 5äcularpriestern ega [)a gab freılıch Arz
beıt ın Hülle und Fülle und SC  ar manche Iud (GSallus sıch selbst
auf HIC Abhaltung ON Vorträgen für gute /wecke und iurch rüh-
rıge€ Thätigkeıt für Cre kath FTesSSE denn selne Tüchtigkeıt ward bald
bekannt. (sesund und stark, w1ıe CT WaL, huldıgte _dem (Grundsatze,
(dass der Priester selbst eingreıfen MmMUÜSSe, statt Z.U jJammern 2R00| „Oruünen
Tische“ über c1e TO  el cder Radıcalen und c1e Mängel der katho
lıschen Presse, ohne selbst elıne Feder anzurühren. Doch da 65 qllent-
alben Leute o1bt, ce nıcht hloss glauben, miıt der Priesterweıhe und
dem Schıe [038| der Schulbank SEe1 uch das tudıum fertig, SO11-

dern sich e argern, WC111 andere studıeren, hauptsächlıch aber
WEeNN S1E sehen, dass andere etwas ZU Wege bringen, fehlte
ıhm auch hıer nıcht AIl unerwarteten Schwierigkeıiten, STAatt der
1offten Mıthilfe. I!)azu kam noch, dass (zallus sıch STOSSCT
Begeıisterung O1l Seıte des Volkes EFITeUte, e1] SE 1ın ausgezeıich-
neter Kanzelredner ist abher iımmerhın, helisst dann, 1st Cs doch
(das profanum vulgus ! Denn ist für einen Assıstenten Ja überall
sehr gvefährlıch, der Princıpal durch ıhn den eigenen Nımbus
verdunkelt sıeht ; da sucht INall Mıttel und Wege AaUS jedem Häk:
chen einen Haken Z machen, nach dem Grundsatze : „Quod lıcet
Lovı, lıcet et bov1ı;“ al sucht dıie Atmosphäre rıngsumher abzu
kühlen mıiıt dem schlecht verhüllten Wunsche : „‚Der Mohr hat seinen
IDienst gethan, der Mohr kann gehen.“ Wenn sich’s 1U S  x  ar der
Untergebene erlaubt, eınen Blıck ın che Rechenbücher oder ons
eiıne Angelegenheıt des Princıpals ZU werfen und da und dort eıne
Ungenauigkeıt oder eınen ebelstan entdeckt erheht ‚Hall iın
Zeter- und Mordcijo0o-Geschreı oder „Schlägt dem Fass len Boden us  &“

Der selıge Bıschof Melcher einmal Z zallus das wahre
Wort eines heıl Athanasıus : „Kın Mönch Aaus: dem Kloster ist WIie
eın Fisch $ a dem Wasser ;* Mheses und selne eigenen Erfahrungen
veranlassten den 11 Jahren vorgeschrıittenen Pater: sıch an Arie
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ET che UL uns res Herrn ate ON E 111 Z

wenden; 201 Bıtte ward gewährt, GT trat amn December 1570 eder
111 uNnseTN Convent CI und wurde SCOCH all’ Sra Erwarten VON
\88| Im hochw Hrn Abte gerade wıeder auf JENC Nn gestellt, dıe
der sehıge Abt und 1SCHO Haneberg Jahre rtüher für iıhn beab-
sıchtigt hatte. Seıtdem docırt C mM1 aller Aufopferung und Hıngabe.

In der Exegese sucht CT S1HESs eiıchen und SC1INE Zuhörer
können sıch oft des Lachens nıcht erwehren. Wächst ciese Heıterkeit
zıemlıch stark ertont 11 ()ho ! und Attendıte VOMM Kathe-
er gefolgt VOIN urdeutschen Bemerkungen A1e auch

chtdeutschen Zuhöret V1 stehen 11USSCH ob SLIC wollen oder nıcht
in rend STG exegetischen Vorträge sSind Seıtenhiebe auf hıe 1110-

dernen. Juden patentirt. Den Wıderwiullen der Juden, r B ON d
rlaubnıs der Perserkönige AUS Rückkehr ı111 gelobte Land Gebrauch VANN

mache erklärt C dahın, (lass 111 den reichen Ländern Mesopotamıens
viel ZuU schachern gegeben und dass cıe Kınder Israels W1C damals
auch jetztnoch lem Grundsatze huldıgen : „  bı bene, ıba patrıa }“ Eeic

Neben Vorlesungen publicırte Gallus kürzlıch C1NEeEN Bıbel
Comm P24s Z Neuen Lestament, (6.2% Seıten 40 kleinen Drucks),

1) Petrus .1CCÄANET,; ehemalıgem Doctor der T’heologıie
KCS nd Priıor der Benechetinerabte1i Scheyern dem. das alte Testament

X CN wird. Durch SET1 rührıge T’hätigkeıt, Leutseligkeit und
OT1S5cches Wesen erfreut CX sıch auch der Liebe und Ach 803

Obern Mitbrüder und Untergebenen. Vı1Va q ul an €) g !

Mittheilung
der Meinrad’s Abtei Staate Indiana.

Nächstens publicirt Herder 111 Lou1s den Schematismus
CheGeistlichkeit der Vereinigten Staaten,; unter welcher

ed Uuner gut vertreten sınd Rıyms 51 chof Fink VO Leave
sSas ırd SEeIN -Jähriges Jubiläum heute feıern.

aben 1n un  E Bibliıothe n ZTOSSES Antiphonarium
lı a Psalmı, Hymnı, Antiph 1ac Responsorla

fest O1 ‚ Commun1 et PTacC1puLS festivıtatıbus Sa TUl CS
Manu Schwörer O adcl Petrum 112 va MISTa Pro An

artu 868 S 1ST auserst zierlich und ch6
hrıe I8 In 11} hbeVignetten ı11 Style des. VOTISCH Jahrhunde:Handschriften haben WIT fast garkeıine. \

(Brief des Beda Maler 28 Jänner 1882,


